Donnerflag, 17. Juli. (Morgen- Ausgabr.) 
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kann, fo find die Schulauffichtsbehörden auf folgende communal ⸗wirthſchaftlichen Ziele betont worden wegen deren fie bisher ungefiraft geblieben find. 
ältere Beſtimmungen aufmerkſam gemacht worden: waren. Hierüber hat nun der Herr Landrath in aber Heigl es, — —— 5 Meuterer = 
1) daß kein Schulkind wider den Willen feiner Eltern einem Ausſchreiben den Betreffenden ehörig den Strenge vorgegangen werden ſoll, „denn die Regie⸗ 
oder Bormünder angehalten werden darf, einer Leiche Text geleſen und ſie als „Fortſchrittsmänner“ nach [rung hat es alſo befohlen.“ Was indeſſen die Ente 
mit Geſang zu folgen; 2) daß, wo die Leichen. Noten gerüffelt. Gegen diefes Verfahren legen jegt ſchloſſenheit der Regierung betrifft, ſo muß man 
begleitung gewünſcht wird und gegen dieſelbe ſonſt die Adreſſaten des landräthlichen Ükas ent chieden] wohl, obſchon die Heiligen im neuen Spanien ſehr 
kein polizeiliches Hinderniß obwaltet, die Leichen von Proteſt ein und heben in demſelben hervor, daß es im Anſehen geſunken find, ſich doch einen derſelben 
dem Lehrer und der Schuljugend nur vom Ende des ungehörig ſei, ihrem Streben irgend einen politiſchen zum Muſter nehmen: St. Thomas nämlich, der da 
Pfarrorts abgeholt und zum Grabe begleitet werden Stempel aufzudrücken zuerſt ſehen möchte, ehe er glaubt. 
dürfen; 3) daß die Leichenbegleitung durch den Lehrer chweiz. land. 
und die Schüler in der Regel nur dann ſtattfinden Bern, 14. Juli. Einige altlatholiſche ſchweizeri⸗ Die Maßregelung der Juden in Rußland, 
darf, wenn die gewöhnlichen Unterrichtsſtunden das ſche Prieſter, u. A. Egli, Pfarrer von Olsberg die Vertreibung derſelben aus ganzen Gegenden und 
durch nicht unterbrochen werden. Zugleich ift noch Kilchmann, Pfarrer von Trimbach, Peron Pfarrer] die Verweiſung in gewiſſe Departements werden von 
beſonders angeordnet worden, daß durch die Theile von Olten, ferner Pater Hyacinth von Genf in einem Correſpondenten der „Kreuzitg.“ durch fol⸗ 
nahme der Schuliugend am täglichen Gottesdienst Begleitung feines Collegen und mehrere Genfer] gende Auseinanderſetzungen zu beſchönigen verſucht: 
oder an kirchlichen Verrichtungen die feſtgeſetzte Herren find ſeit leztem Montag Abend hier anweſend | „Wenn ein Sfraelit eine höhere Erziehung erlangt 
Schulordnung keinerlei Störung erleiden darf, und und hat bereits eine erſte Conferenz dieſer Herren] hat oder zu einem Vermögen gekommen iſt, welches 
daß die Berufung auf alten Brauch hiergegen nicht mit mehreren anwefenden Führern der altkatholiſchen ihn in die höhere Klaſſe der Kaufleute ſtellt, fo ift 
zuläſſig iſt. 0 Partei in Sachen der ſchweizeriſchen National-] wohl vorauszufetzen, daß er von dieſem status in 
— Das „Amſt. Handelsblatt“ erhält die Mit⸗ bisthumsfrage ſtattgefunden. Es verlautet, auch statu, welchen die Juden bei uns bilden, dem ſoge⸗ 
theilung, daß die Weihe des deutſchen altkatholiſchen Jae Michelis, welcher ſich gegenwärtig in] nannten „Kagal“, in der That abſtrahirt. Dann 
Biſchofs Reinkens durch den Biſchof von Deventer, Zürich aufhält, werde in Bern erwartet. Nach legt man ſeinem Aufenthalte in allen Provinzen des 
Pfarrer Heykamp in Rotterdam, in ver Das Hälfte einem Telegramm der „N. Z. Ztg.“ hat die Ber- Reiches keine Hinderniſſe in den Weg. Eben ſo hat 
dieſes Monats in der dortigen Paradieskirche ſtatt⸗ fammlung beſchloſſen, das Centraleomité der liberalen | man den Karalmen, derſenigen Judenſecte, welche 
finden wird. Katholiken und den Vorort Solothurn einzuladen, eine ſeßhaftere und mehr Sauberkeit liebende Be⸗ 
— Wie die „Heſſ. Morgenztg.“ vernimmt, ift| als dringlich die Frage der Organiſation eines völkerung bilden, als die anderen Juden, und mit 
am 9. d. Mts. unter den orthodoxen Pafloren| ſchweizeriſchen Bisthums Mr prüfen. Hyacinth] denſelben keinen „Kagal“ unterhalten, allenthalben 
Niederheſſeng in Melſungen vereinbart worden, wohnte der Verſammlung bei. ungehindert wohnen lafien. Hinſichtlich der andern 
einen völligen Widerſtand gegen das demnächſt ſeine Frankreich. Juden verweiſen wir auf die ruſſiſche St. Peters⸗ 
Amtathätigkeit beginnende evangeliſche Geſammt⸗ Paris, 14. Juli. Der Schah ſoll ſchon am] burger (Akademie) Zeitung, wo das Judenthum in 
Conſiſtorium zu organiſiren. Namentlich iſt es auf Freitag oder Sonnabend Paris verlaſſen. — Der] Nordbweſtrußland (den ſogenannten littauiſchen 
weitere Demonſtrationen Seitens der von den reni⸗ Graf von Paris wurde auf dem Trocadero dem] Provinzen), eingehend geſchildert wird. Die Juden 
tenten Pfarrern beherrſchten Gemeinden abgeſehen.] Schah vorgeſtellt, der ihn fehr freundlich empfing] ſorgen namentlich durch unbefugten Betrieb der 
— Hr. Falk kann alſo feine Energie nun auch nach] und ihn einlud, ſich neben ihn zu ſetzen, was jedoch Schenkwirthſchaft für Demoralifation des Volkes. 
nicht geſchah. — Trochu hat eine Petition an die] Der Mann etablirt ſich als Schmied oder ſonſt mit 
Nationalverſammlung gerichtet, um eine Unterſuchung | einem ähnlichen Gewerbe; den Branntwein hält er 
über die Handlungen der Regierung der nationalen] „für feinen Bedarf.“ Erwiſcht man ihn auf friſcher 
That, fo hat er Jemandem aus „Freundſchaft“ 
Branntwein eredenzt. Werden die Leute vor Gericht 


Vertheidigung zu verlangen. 
gerufen, fo wiſſen fie nichts und laſſen ſich am 


Perpignan, 15. Juli. Die Stadt Berga in 
Catalonien iſt, wie von der ſpaniſchen Grenze ge- 
meldet wird, nach lebhafter Gegenwehr von den Car · 
liſten genommen worden. Die Beſatzung in einer 

| Stärke von 500 Mann ift kriegsgefangen. 


| Deutſchland. 

Berlin, 15. Juli. In Kreiſen der an⸗ 
ebenden Gerichts⸗Aſſeſſoren wird es ſehr miß⸗ 
ig bemerkt, daß denſelben bald nach abgelegter 
rüfung, ob fie auch hier ortsangehörig find und 
als Referendarien hier beſchäftigt waren, ein Com⸗ 
miſſorum nach irgend einer kleinen Landſtadt der 
ige Preußen, Pommern oder Poſen übertragen 

wird. 


nicht in einer Conſequenz durchgeführt werden, 
welche den jungen Männern die Laufbahn um ſo 
mehr zu verleiden geeignet ift, als die hier in Berlin 

zur Erledigung kommenden Stellen meiſt mit Richtern 
auswärtiger Gerichte befept werden, welchen in vielen 
Fällen an einer ſolchen Beförderung nichts gelegen 

iſt. Im Intereſſe der Sache wäre alſo eine Abhilfe 

zu wünſchen, zumal es ja geheizen hat, daß man 

aus Mangel an Kräften den Referendarien endlich 

eine Remuneration unter gewiſſen Umfländen ge⸗ 
währen will. Heutzutage dürfte der Staat aber 
überhaupt ſich Dienſte umſonſt 2 nicht leiſten 
laſſen, und es iſt in der That auffallend, daß bisher 

die Uebel ſtände des unentgeltlichen Arbeitens, dem 
ogar auch Aſſeſſoren mit unterworfen find, im Haufe 
Abgeordneten noch nicht zur Sprache gekommen 

find. Tritt einmal die freie Advocatur ein, fo wird 
i derſelben ſich die große Mehrzahl der Aſſeſſoren zu ⸗ 
wenden, und ob man auch durch eine neue Gerichts» 


panten. 
Madrid, 11. Juli. Der Maire von Alcoy, : : 
r zotet liebften auf einen Eid treiben. Der jüdiſche Eid in 
ein entſchiedener Republikaner, wurde get i aber edge u. zu a Ohne 
eben ſe der Stenereinnehmer. Die bedeu-|tiged. Er muß in der Synagoge geleiftet werden, 
tendfie Baumwoll⸗Fabrik der Stadt wurde in] mit einem ſtarken 9 Apparat. Dabei 
Brand geſteckt. Der rothe Carvoſal iſt mit Frei⸗ muß der ſchwörende Jude barfuß fein, einen Sterbe⸗ 
willigen und Geſchüzen von Malaga ausgeräckt. kittel anhaven und feine Mütze auf dem Kopfe ber 
Es ſcheint dies nicht ſowohl einen Sieg der Ord⸗ halten. Der Beamte hat die Eidesformel in ruffl- 
nungspartei zu bedeuten, als daß der genannte] ſchen Lettern vor ſich und mit genauen Betonungen, 
militäriſche Landſtreicher einen neuen Streifzug durch [und controlirt danach, was der Jude ſpricht. Hat 
Andalufien machen will. Der Gouverneur von z. B. der Jude eine fremde Mütze aufgeſetzt, irgend 
Malaga hat inzwiſchen telegraphiſch feine Entlaſſung] eine Silbe anders betont oder eine andere minutidfe 
verlangt, denn es iſt ihm nicht mehr geheuer in] Kleinigkeit beſeitigt, fo iſt der Eid nach den dort im 
einer wo es zum Zeitvertreib gehört, einen Judemhume geltenden Begriffen ungiltig. Würde 
Bürgermeiſter zu erſchiezen, und wo jetzt wieder bei] der Beamte ungeduldig werden und einige Worte 
Gelegenheit der Stiergefechte ein Straßenkampf fig | äußern, man möge zur Eidesablelſtung doch ſchreiten 
entſpann, in oder nach welchem mehrere Mitglieder] und dergleichen, jo würde das ebenfalls eine An 
des Gemeinderaths ermordet wurden. In Cadiz ſtreitung des Eides nach ſich ziehen: der Jude erklärt 
weiß Salvoechea, der dort wie Carvalal in Malaga] den Eid für erzwungen. Dieſe kleinen Beispiele g 
als Paſcha mit den drei Roßſchweifen ſchaltet, alle werden hinreichen, um zu zeigen, daß die Juden der 
im Namen der Freiheit, wenigſtens die äußere Ruhe] weniger gebildeten Klaſſe ſich keineswegs bei uns zu 
aufrecht zu erhalte. Eine Truppe, welche in Ampoſtaf einer völligen Gleichſtellung mit den andern Staats 
letzt gemeutert hat, iſt daſſelbe Bataillon der Jäger angehörigen qualifieiren und die Regierung zu 
von Madrid, das in Sagunt einen Oberſt⸗Lieutenant manchen exceptionellen Maßregeln geradezu nöthigen.“ 
5 per 8 2 ſchöner = für die ans klare rd EB P. 8 3 den nord⸗ 
welche dieſe Jäger dem Zeugniß des Kriegs⸗ de en Provinzen; arm ver. 
miniſteriums 8 empfunden 3 — ſollen — folgt man die Juden in Kiew und Odeſſa? D. R) 
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. 115 iR ununterbrochener igkeit nur h 
Bruchtheil | Arbeit im Laufe des Sommers 
fertig ftellen können. Wie ſehr aber eine baldige 
Auelothung der Nordſee ein lebhaft gefühltes Ber 
dürfniß der Seeleute iſt, geht zur Genüge aus dem 
Umſtande hervor, daß ſeit dem Jahre 1864 die For- 
derung darnach ſich von Jahr zu Jahr und zwar 
immer dringender wiederholt hat. 

Erfurt, 13. Juli. Die Gemein devorſteher 
des hieſigen Landkreiſes hatten kürzlich eine auf die 
Wahlmänner⸗Wahlen zur Kreisvertretung bezügliche 
Anſprache erlaſſen, in welcher namentlich die in 
gegenwärtiger Zeit zu beachtenden fortſchrittlichen 
CCC ⁵V. EEE TEN LETTERT TERET RETTE TT 


und der Schuliugend, felbft von den ent- 
— Punkten — Pfarrbe irke abholen und mit 
Geſang zu Grabe geleiten zu laſſen. Da durch dieſe 
Leichenbegleitung nicht nur der regelmäßige 
Schulunterricht geſtört wird, ſondern, wie die 
Erfahrung gelehrt, dieſe Begleitung auch der Ge⸗ 
fundheit der Lehrer und Schüler nachthellig werden 


fe beſteht noch die Sitte, die Leichen ven den 


Proceß Spitzeder. II. 

Adele Spitzeder hatte ſich ziemlich raſch daran 
gewöhnt, ſich von dem glänzenden Comfort des Reich⸗ 
thums umgeben zu ſehen; ihre Zimmer waren auf 
das eleganteſte eingerichtet; in denſelben waren Spiel⸗ 
uhren aufgeftellt, um mit ihren Melodien die gela⸗ 
denen Gäſte bei der Tafel zu ergötzen und die Ge⸗ 
bieterin in einſamen Stunden in füße Träumereien 
zu wiegen: die Wände waren bedeckt von Oel⸗ 
gemälden in prunkenden Rahmen; für ihre fonntäg- 
lichen Ausflüge ſtanden drei Equipagen im Stalle 


Ebenſowenig läßt ſich aber auch verkennen, daß 
unter der Anhänglichkeit der Roſa Ehinger ein guter 
Theil Eigennug ſich verbarg, und daß fie darauf 
ausging, die Zuneigung der Spigeder zu ihr fo viel 
als möglich für ſich auszubenter. Es mag daher 
die außerordentliche Geſchäftigkeit, welche fie bei der 
Berſchleppung der Vermögensſtücke an den Tag legte, 
zum Theil mit auf Rechnung ihres Eigennutzes ge⸗ 
ſetzt werden, weil fie nämlich wußte, daß, jemehr 
aus dem Schiffbruch der Adele Spitzeder gerettet 
wurde, deſto geſicherter auch ihre eigene Zukunft 
ſein werde. 

Jakob Nebel, 49 Jahre alt, katholiſch, ledig, 
Bedienter, iſt aus Dachau gebürtig, und bekleidete 
zuletzt bei Adele Spitzeder die Function eines Kam⸗ 
merdienerö. So wurde er wenigſtens im Hauſe all⸗ 
gemein titulirt. Er iſt überwieſen, daß er mehrere 
Päcke Werthpapiere auf die Seite brachte, ferner iſt 
5 wi noch eines Vergehens der Unterſchlagung 
überführt. 

Maria Pregler, 32 Jahre alt, katholich, Aus⸗ 
gehersfrau, zuletzt Köchin bei der Adele Spitzeder, 
7 einen im Nominalbetrag den Werth von mehreren 

auſenden überſteigenden und einen etwa anderthalb 
Hände hohen Stoß von Wertbpapieren bildenden 
Theil des einen von der Roſa Ehinger dem Jakab 
Nebel ſpäter übergebenen Pakets, den ſie durch dieſen 
eingehändigt erhalten hatte, aus dem Hauſe der 
Spitzeder in ihre Wohnung getragen, von dort aber 
die größere Zahl dieſer Werthpapiere in das Haus 
der Spigeber zurückgebracht und fie dem Jakob Nebel 


zur eg = r 1 7 der Bertha Ehinger 
Roſa Ehinger, 21 Jahre alt, katholiſch, Schau⸗ ausgehändigt; weiter hat fie von den ihr kurz zuvor 
ſpielerind (fie 1 eine ſehr hübſche Dame fein), trat] durch Roſa Ehinger zur Verſchleppung übergedenen 
im Mai 1872 bei der Adele Spitzeder als Gefell- | Werthpapieren 15 Stück im Geſammtnominalbetrage 
ſchafterin ein, und wurde nach eigener Angabe bald zu 3100 ſich rechtswidrig zugeeignet und unter⸗ 
durch das Band einer innigen Freundſchaft an ihre] ſchlagen. 
Herrin gefeſſelt. Allein verſchtedene Vorgänge, welche Georg Pregler endlich, 48 Jahre alt, katholiſch, 
durch Zeugen erwieſen find, legen die Vermuthung] verhetratheter Ausgeher, iſt überführt, daß er am 
nahe, daß beide auch noch durch Intereſſen mit ein-] 12. November v. J. feines Vortheils wegen die von 
ander verbunden waren, welche mit bloßer Freund. ſeiner Ehefrau, Maria Pregler, in ihre Wohnung 
ſchaft nichte gemein haben. Es wird ledoch der] verbrachten Wertopapiere, im Geſammtnominalbe⸗ 
Schleier über die ferneren Verhältniſſe beider zu trage von 3100 2, von denen er annehmen mußte, 
„einander vorläufig noch ungelüftet bleiben. That,] daß fie mittelft einer ſtrafbaren Handlung erlangt 
ſache iſt, daß Adele Spitzeder die Freundin in der] waren, von feiner Ehefrau an ſich brachte und ver⸗ 
N Weiſe durch werthvolle Geſchenke] heimlichte. 
belohnt hat. 


— —— — . 8——— 


hohe Dienſtbezüge. So hatte Buchdruckereibeſitzer 
Napoleon Homolatſch, der bei ihr als Caſſier ein⸗ 
trat, obgleich er wegen gänzlichen Mangels an kauf⸗ 
männiſcher Kenntniſſe nicht einmal ſeine eigene Buch⸗ 


te ſie viel zu ſehr, 
ee a bn rale bald wieder darauf zu 
engeſchenke bei Taufen und F 
er zahlreicher Gevatterſcha en, duch fonfige 


reinebigteit, fowie die von ihren Organen unab- 
fe geprieſene Uneigennügigteit ihres Bankgeſchäftes, 
um fie gebreitet hatte, noch zu erhöhen. 
Das Geſchäft der Adele Spitzeder war im 
Grunde nichte weiter, als ein großartig angelegter 


auf die | Ai Ansbentung des Hublitume, 


sieht ſich durch den ganzen Geſchä tsbetrieb, von 
dieſer Abſicht waren nsbeſenbele — jene Hand» 
lungen oder Unterlaſſungen geleitet, welche, genau 
genommen, nur als die nothwendigen Beſtandtheile 
und Gonfequenzen des Syſtems ſich darſtellen, auf 

das ganze Unternehmen gebaut war. Zu 
dieſen Conſequenzen gehörte auch die Unterlaſſung 
einer geordneten kaufmänniſchen Buchführung, weil eben nicht eingerechnet find; in der Wirihſchaft zum Tell“ 
die legtere bei der Natur des Geſchäfts undenkbar war. betrug die Rechnung in der Woche durchſchnittlich 


Schweben. 
„Stockholm, 9. Juli. 

wiſchen der ſchwediſchen und 
über das Lootſenweſen im 


Tagen zu 


fort. 


daß am 3. ein 


Schiffes gegangen und hatte dieſes du 
Sund bis Kullen hen gr 


ootfen erhalten konnten. 
ein ſolches Raiſonnement 
raifonnirt nicht allein die 


Lootſen 


nicht einig werden. 


TT!!! . ⁵˙ ee 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Juli, 10 Uhr Abends. 
Bern, 16. Juli. Der Nationalrath eaſſirte — 
he vom Oetober bis December 1872 daſſelbe 
namentlich unter eleriealer Beeinfluſſung ſtatt⸗ 
gefundenen Teſſiner Nationalrathswahlen. 
Wiesbaden, 16. Juli. Der Wallfahrtsort 


Angekommen den 16. 


ſämmtliche 


ie heute 113 Uhr Mittags erfolgte alüds 
D liche Entbindung meiner lieben Si 
Louiſe, geb. Dobſchitzki, von einem ge⸗ 
ſunden Knaben be hre ich mich ftatt beſon⸗ 
derer Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Dobrezewin, 15. Jult 1873, 


3334) M. Boelcke. 


ei ͤ ͤ K 
Concurs⸗Eroffnung. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 

Danzig, a 
Grfte Abtheilung, 

den 15. Juli 1873, Mittags 12 uhr. 

Ueber das Vermögen des Schuhwaa⸗ 
ren⸗Fabrikanten Friedrich Kublriey bier 
iſt der gemeine Concurs im abgekürzten Ver⸗ 
fahren eröffnet. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann Eduard Grimm beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem au 

den 24. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem 8 No. 18 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
miſſar Hrn. Stadt⸗ und Kreistichter Kauffmann 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beſtellung des definitt- 
ven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


te 8 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Bienbinge 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des 4 9 aben von 
den in ihrem Belige befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 3372 

u das hieſige Geasſſenſchafts⸗Reglſter iſt 
zu Folge Verfügung vom 30. Juni am 
4. Juli d. J. unter No. 3 einzutragen: 
Firma der Geſellſchaft: 
Landwirthſchaftlicher Conſum⸗Verein Mewe, 
Eingetragene Genoſſenſchaft. 
Sitz der Geſellſchaft: 


Mewe. 
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft, — 
durch Vertrag (Statut) vom 11. Juni 1873. 

Gegenſtand des Unternehmens if: 

Landwirthſchaftliche Bedürfniſſe aller Art 
im Großen anzukaufen und an die Mitglie⸗ 
der nach Bedarf zu vertheilen, ſowie andere 
wirthſchaftliche Jutereſſen nach Beſchluß der 
Generalverſammlung zu fördern. 

Die zeitigen Vorſtandsmitglieder ſind: der 
Domainenpächter Herrmann v. Schmeling zu 
Brodden als Vorſitzender, die Gutsbeſitzer 

errmann Froſt zu Adl. Liebenau und Carl 

nger zu Sprauden als Beifiger und der 
Deichhauptmann Adolph Ziehm au Adl. Lie 
benau als Stellvertreter, Geſchäftsführer iſt 
der Kaufmann Iſaac Löwenthal zu Mewe. 

Die Bekanntmachungen in Angelegenhei⸗ 
ten des Vereins ergehen unter deſſen Firma 
und werden von zwei Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes oder von Einem Mitgliede des Vor ⸗ 
ſtandes und dem Geſchäſts führer unterzeichnet. 
3 ie dieſelben durch die 
Danziger Zeitung. 

Die Zeich ung für den Verein geſchieht 
dadurch, daß zu der Firma deſſelben zwei 
Mitglieder des Vorſtandes oder Ein Mitglied 
des e und der Geſchäftsführer ihre 

terſchrift zufügen. 

25 55 Berzeichniß der Genoſſenſchaften 
kann jederzeit — dem Gericht, 9 — 
eingeſehen werden. 5 
Marienwerder, den 10. Juli 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 


Seminar⸗Ban zu 
Oſterode. 


In meinem Bureau finden Zeichner, 
die im Copiren von Bauzeichnungen geübt 
ſind (doch nur ſolche) längere und gut hono⸗ 
rirte Beſchäftigung. 

Baldige Meldungen und Offerten nebſt 
Atteſten erwünſcht. = 

Oſterode im Juli 1873. x 

Der Königliche Bauführer, 
Braun, (3375 
it und Jährliugshammel, 
150 (Zontheomwu-Srenzung) find im 
Zankenczin bei Danzig verkäuflich. 


Damals lagen in dem 
Fahrwaſſer von Falſterbo bis Dragör 150-200 
Fate er welche trotz ihrer Signale keine däniſchen 

Wenn von däniſcher Seite 
geführt wird — und ſo] A 
ht e Obrigkeit, ſondern auch 
die ganze periodiſche Preſſe in Dänemark, — wenn nicht 
d ie Schifffahrt durch den Sund um der däniſchen 
willen betrieben wird, und nicht die Lootſen 
um der Schifffahrt willen vorhanden ſind, ſo kann 
allerdings die ſchwediſche Regierung mit der däniſchen 

(H. N) 


3 


5 Kloster Bornhofen if geſtern Seitens ber Regle⸗ Tellers an bie Pollzel, dieſe ermittelte die Fälschung. 
Die Verhandlungen rung gelalaen worden und bie dortige Nieder 
däniſchen Regierung laffung der 
' Suu dee, welche nach 
einer balbofficiellen Mittheilung in der „Poſt och 
Jur⸗Tidning“ vor etwa 3 Wochen binnen wenigen 
zu Ende gebracht werden ſollten, da beide 
Parteien ſich gegenſeitig Conceſſionen zu machen 
kereit wären, ſcheinen auf Schwierigkeiten geſtoßen 
zu fein; denn bis jegt hat man noch nichts darüber 
vernommen, und der Lootſenkrieg im Sunde dauert 
So theilt ein Correſpondent am 4. der 
„Gzteborgs Handels- och⸗Siöfarts-Tidning““ mit, 
ſchwediſcher Lootſe unter ganz be⸗ 
ſonderen Umſtänden in Helfingdr verhaftet und ihm 
ſein verdientes Lootſengeld abgenommen worden 
if. Er war nämlich bei Falſterbo an Bord eines 


ebemtoriſten aufgelöſt. 

Münch en, 10. Juli. In der Schwurgerichts⸗ 
ſitzung des a Prozeſſes wird ein 
auonhmes Schreiben an den Gemeindevorſtand 
verleſen, worin Arbeiter, wenn der Prozeß nicht gut 
ausgehe und Schreiber das ihnen geſtohlene Geld 
nicht zurückerhielten, mit Erſchießung des Gemeinde ⸗ 
vorſtandes und mit Brandlegung der Häuſer des 
Gemeindebevollmächtigten drohen. 


Provinzielles. 


Elbing, 15. Juli. Die Reiſe des Hrn. Dberprä 
ſidenten v. Horn galt beſonders dem Elſenbahnproject 
Kobbelbude⸗Mehlſack Wormditt in der Richtung Allen⸗ 
ſtein oder Oſterode, welche er dem Handelsminiſter zu 
enpfehlen gedenkt. Als zweites Project ſoll ſich der 
Chef unſerer Provinz für eine Bahn von Güldenboden 
nach Oſterode lebhaft intereſſiren, eine Bahn, für die ſich 
auch die Stadt Elbing lebhaft intereſſirt. (A. 3.) 

Königsberg, 16. Juli. Die beiden Cholera» 
fälle im ſtädtiſchen Krankenhaufe betreffen lediglich 

rbeiter, die bei Dammkrug an dem Aufſchlußkanal zur 
Waſſerleitung beſchäf igt waren. Einheimiſche find noch 
von der Seuche ergriffen worden. — Aus dem 
Badeorte Cranz kommen betrübende Nachrichten über 
Erkrankungen an der Cholera ein, die bis jetzt nur 
unter der dortigen Einwohnerſchaft vorgekommen find. 
Der Badeſalſon thut das Auftreten der Krankheit 
großen Schaden. — Der biefige Factor Gl. empfand es 
im Monate März d. J. gu erſten Male recht ſchmerz⸗ 
lich, daß er ſtatt am 22. am 21. März geboren war. 
Outer Rath fand ſich ſehr raſch, wie dem ſehnlichſten 
Wunſche zu entſprechen ſei: Gi. fälſchte fein Geburts⸗ 
atteſt, indem er aus der Zahl 21 eine 2 machte, reichte 
an den König ein, um unter Berufung auf 
den glüdlihen Zufall, daß er mit demſelben an einem 
Tage gevoren, für ſich um ein Gnadengeſchenk zu bitten. 
Solche Bittgeſuche ae jedoch faſt alle zur Bericht. 
erſtaftung über die perſönlichen Verhältniſſe des Pitt: 


m Verlage von Guſtav Knorrn in Waldenburg / Schl. i eben ies 
nen = durch alle Buchhandlungen zu beziehen: n 8 


Die Städteordnung 


für die ſechs oͤſtlichen Provinzen der Preuß. Monarchie 
vom 30. Mai 1833 


und das 
Geſetz, betreffend die Verfaſſung und Verwaltung der Städte 
und Flecken in der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
vom 14. April 1869 
mit deren Ergänzungen und Erläuterungen 
die einſchlagenden Beftimmungen der Kreisord 
e 8 ordnung vom 

13. December 1872 enthaltenden * 


Anhange. 


In Fortſetzung ber us gabe von 
„ Stein, 
sufammengefteßt von 
Marcinowski, 
Regierungsrath in Königsberg i. Pr. 

10 geheftet. Preis Tel. 
(Segen Frauco⸗Einſendung des Betrages auch Direct von der Verlagsbuch⸗ 

handlung zu beziehen.) 
Der vorliegende Kommentar bietet allen denen, die N find bei der Beaufſich⸗ 
tigung, Verwaltung und Vertretung der Stadtgemeinden mitzuwirken ein vollſtändiges 
und (ehr uberſichtlich zuſammengeſtelltes Material für die Anwendung ber Städeordnung. 


Fir mein anerkannt billigſtes, fofort wirkendes und bequem anzuwendendes Des⸗ 


infectionspulver, weises füon feit 1866 von den welten in und auslänbi 
ſchen Behörden theils zwangswelſe eingeführt und überall empfohlen iſt, errichte ich 
Niederlagen in allen Städten. 

Das Pulver ift vollſtändig geruchlos und eignet ſich daher zum Verkauf für Eos 
lonialwaarenbändler, Droguiſten ꝛc. 

Specielle Auskunft ertheile ich auf gef. Anfragen ſofort und finden Agente u, fo: 
wie Proviſions⸗Reiſende lohnende Beſchäftigung durch das 


Berg⸗ und Hüttenwerk von A. Gerth 


eronitz bei Bilin in Böhmen. 


14 Tagen Haft. — 


ift bei Wehrdamm 
Grund geſtoßen, wo 


zu werden. 
— Seit Mortag 


den ganzen 


werden. Der B 


ſeines Pien 


Wiener 


Berichtigung. 


3200) 


U. Haebermann & Co. in Köln am Rhein, 


Erfinder und Fabrikanten des 


Kölnischen Haarwassers (Eau de Cologne philocome), 
welches effectiv da, wo die Kopfhaut noch Fruchtbarkeit bietet, neuen Haarwuchs 
befördert, Haare und Kopfhaut conservirt, das Ausfallen der Haare sofort 
verhindert und zumal für die mit Schuppen bebafteten Personen, zu deren vollständiger 
Besgitigung verhelfend, von grösster Wichtigkeit ist. 
Per Flasche 20 Sgr. — 6 Fl. 3} Thlr. gegen Nachnahme oder Postanweisung. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Briefe und Gelder franco. 2297 


Champions, combinirte M ähmaschinen 


von Warder, Mittchel & Co. in Springfield, Ohio,{V, St. 


mg " 
1) vg 


50 Dukaten 
muqplevich u 


on 


1 goldene Medaille und 
2 
(uad 


Oberſchleſ. Steinkohlen, 


Engliſ. U en an 
lin . 0 — 1 — 


D aller — wiſchen 
on Mn und Pr erg in 


F. W. Lehmann, 


Danzig. 


Eiſenbahnſchienen 


W. D. Loesehmann, 
Koblenmartt 3. (2640 


ch habe mich hier als prak⸗ 
J 2 — 25 niedergelaſſen, 


zu Narkau 


4 Meilen von Dirſchau. 


Donnerſtag, den 4. Sptmbr. 
ormittags 11 Uhr, 


aber 75 Vollblutthiere ve 
Rambouillet⸗Stammes. 


. werden auf n, a 


R. Heine. 
Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 


ein bewährtes Aſyl für ge Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin. (3381 

u. Hautkrankh., Schwäche- 


* 2 
Geheime zustände, auch die ver- 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u, sicher. 
Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr, 62, 


gon⸗ 


und wohne im Hauſe des Herrn 
Dr. Bach, Hundegaſſe 48, 
während der Abweſenheit des⸗ 


elben. f 
Danzig, den 12. Juli 1823. 


2%) Dr. med, Il. Klotz, 


Fe 


Der Polizel-Anmalt klagte den Gl. an, unb ber Polizei» 
richter des Stadtgerichts verurtheilte ihn vorgestern zu 


Capitain A. Nielfen, beladen von bier ausgehend, 


ſeinen Anfang genommen und ſoll der Verkehr daſelbſt 

ganz ungewöhnlich ſtark ſein. Schon am Sonntag 

ſollen über zweitauſend Pferde auf dem Plaz ge 

weſen, aber yo gebandelt worden fein, weil die hohen 
e 


Preiſe jeden Käufer zurüdichredien 


Vermiſchtes. 

— (Ein Biſchof der alten Zeit] Der frühere 
Biſchof von Culm hatte einen Bedienten, der war Pro⸗ 
teſtant. Wegen ſeiner Treue gewann ihn ſein Herr lieb. 
Nach Jahren meinte der Bediente, daß es doch wohl 
die Rückſicht gegen den Herrn gebiete, katholiſch zu 

ſchof hörte von dem Vorhaben des 
Bedienten, ließ ihn vor ſich kommen und erklärte ihm, 
au dem kate an welchem er katholiſch werde, ſei er 
a es entlaſſen, denn der Uebertritt käme ihm 
nicht aus dem Herzen. Der Bediente blieb Proteſtant 
und diente ſeinem Herrn weiter. : 
— [Die Börſe unter dem Hammer.] Die 
„Deutſche Ze 
Boͤrſe nicht mehr gehen will, ſo beabſichtigt eine \ 
Bank, die bei ihr verpfändeten (in Koſt gegebenen) und 
nicht ausgelöſten Börſe⸗Effecten im gewöhnlichen Licl⸗ 
tatlonswege zu verkaufen. Sie hat zu dieſem Bebufe 


der ſie auch wirklich ertheilt hat. 


legten Nummer unferer Zeitung 
entſtellender Druckfehler eingeſchlichen. 
theilung über die den Lazariſten in Kloſter Springborn 
ſeitens der Regierung zugeſtellten Auflöfungsordre muß 
es beißen, daß Biſchof Krementz die Mitglieder dieſes 
Ordens vor drei Jahren in die Diözeſe Ermland zog. 


e Berlin, 
Die norwegiſche Brigg „Cinas“, 


dei das Ruder zerbrochen. Das 


Schiff retournirte, um reparirt und gründlich unterſucht 


bat der We blauer große Markt 


eters 


tung“ meldet: „Da es auf der 


iefige Moskau 


die Bewilligung beim Wiener Magiſtrate nachgeſucht, 2 
In die politiide Heberſicht der | Felder. 
bas ſich ein ſinn Faul 


Brüfle... 
Köln 
Wies 

Trier 
Paris 


N. E. Weyergang, 


Chriſtianſand in Norwegen, 
empfiehlt ſein ſeit Gom beſtebendes 


Agentur⸗, Commiſſions⸗ 
u. Speditions⸗Geſchaft. 


Reelle, ſchnelle und prompte Bedie⸗ 
nung wird zugeſichert. Solide Agenturen 
in mannigfachen Brauchen für ganz 
Norwegen geſucht. 

Herr St Reg G. Kirſeborn 
err Stadthauptmann H. G. 
2 in Chriſtiauſand. 
„Bankchef A. Hoy in Stavanger. 
„ Groſſit N. C. Thomfen daſelbſt. 

„ „ Johs. Koll in Hamburg. 

Herren Groſſiſten Anker & Eo. in Kor 


penhagen. 
„ Allan Gebrüder & Co. in Liver 
pvol und Chriſtiania. 
Herr H. G. Goodday in Le Havre. 
2 e Mühlenſteine 

2 Paar 4“ 3. 72 u. Wz., 2 Boar 4“ 4“ 
J. Ron. u. Mz., 1 Paar 3,9“ z. Rgg. u. W; 
anz neu, aus meiner Fabrik ſtammend, bel 
errn G. Dehring in Elbing Iogrenb, fol 
en fofort gegen Br rg zu billig. Preiſe 
verkauft werden. Gebote darauf bitte ich 


In der Mit⸗ 


ſchriftlich an mich einzuſenden. 
Friedrich Weguer in Stettin, 
3380) abrik franz Mühlenſteine. 


Lampert's Heil⸗ u. Zugpflaſter, 


eit 52 Jahren ehrenvoll be — ärztı 
lies Nad 1 in Folge leer ſc nen, 
untrüglichen Heilkraft zum Hausmittel bei 
Reich und Arm geworden. Lampert's 
flaſter wird ganz beſonders empfohlen 
ei Geſchwüren aller Art, offenen Füßen, 
Eiterungen — Krebsſchaden, — Knochen⸗ 
fraß, — Salifluß. — Reißen, — Ent 
zündungen, — Froſtballen, — Flechten, 
— Hühneraugen, — erfrorenen Gliedern 
und böſen Fingern, in Schachteln a 2 
und 5 % Aufträge nimmt Herr Rich. 
Lenz in Danzig, Brodbänkengaſſe 48, 
g vis-a-vis der Gr. Krämergaſſe, 99199 


entgegen. 
Cholera⸗Präſervativ, 
neueſtes und ſicherſtes Schutzmittel, gulam. 
Bee ea 
1 . Liſfa in Poſen. (3338 


Apotheke 


Ein unverheiratheter Ober⸗Inſpec⸗ 
tor wird für Dominium Lewin no 
per Smazin geſucht. Quallficirte Bes 
werber mögen ſich unter Einreichung 


ihrer Atteſte ſofort melden 


Eichenklöͤtze, 3 Fuß ſtark, 3, 4—6 Fuß 
re header. A; Buchen Klobenholz 
offerire billig. E. Maſurke, Mattenbuden 5. 


1 ſchoͤnes Gut am Ober⸗ 


nven⸗ 


Th. Kleemann in Danzia, 

Brodbänkengaſſe No 34. (3386 

Sir alterthümliche engliſche Kaften-Uhr if 

Umſt. bald. zu verk. Reiterg. 6, Tb. 13, 

Ci arrenfabri olzgaſſe (3392 

u Secundauer d. Gymnaſtums wünſcht 

E Nachhilfeſtunden zu erthellen. Gef. Adr. 
unter No. 3070 in der Exped. d. Ztg. erb. 

E n Stallmeiſter, der mit landl. Geſpann⸗ 

Arbeiten umjugeben verſteht, findet von 

October oder Martini c. dauernde und gute 

Stellung in Bankau bei Löblau. 

augeihäft findet ein erfabre⸗ 


Vine Bontetgller dauernde Beschaftigung. 
Elb ing in Weſtpreußen. 


Kummer, 
3379) immer- u. Maurermeifter. 
e miner Jager un ald⸗ 
D wärter: Stelle ift beſetzt. (3385 


9 335,6 
Stockholm. 332,1 


657 T1 W 


baber 33.7 10,2 SW 


beim letzten Gewitterſturm auf 1 8825 
uli⸗A 836, 

ee | 80 

»- + 333.0 710,5 SW 

W 


888. Sa 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


16. Juli. Angekommen 6 Uhr Abends. 
v. 18 Erb. „K. 


Weizen Ir. Stasi. 89/0 89 
88 Sb. 5½% fob. 81 81% 
83% do. 4 / do. 90% WM 
79/8 de. 4½% do. 99½% 99% 
Rogg. ſeſter, „. do. 8 ½ be. 104 104 ¼ 
— na er l ng FR 
Oct. 8 a] Franzoſen . /a 
Oct.⸗Nov. = 54 Bumänier - - 40% 8 * 
etroleum Neue franz. 5% N. 
a DOOR. 112/24 11 ee 134% 135% 
Rübölept. Oet 20½ 20/4 Kürten (5% 51¼ 51/6 
Sy Def. Süberrente 656/ ] 655/ 
Juli 22¾0 21 20 Ruf. Bantneten 80 ¼8 80% 
Sept⸗Octbr. 19 25 19 17 Oeger. Banknoten 90 2055 
Fr. 44 Jconf. 104 104% I wesieters. Se — 6.20% 


Fonds börſe: feſt. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 16. Juli. 


Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmel sanſicht. 
Kr meet 336,4 13,9 SO 


ſchwach wenig bewölkt, 


Iss ſchwoch wenig bewölkt 
5 W 


+12 lebhaft bedeckt. 
331.2 715,2 NW ſchwach beiter. 
4 MW ftürm. geſt. Gewitter. 
mäßig be wölkt. 


11070 


336,0 +03 WSW lebhaft zieml. bedeckt. 

e 
m U 7 sell. * 
. ch ch r. Neger. 


Vacanz. 

Ein routinirter tüchtiger Ver⸗ 
käufer findet in meinem Tuch⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft vom 
I. reſp. 15. Auguſt cr. bei gu⸗ 
tem Salair Placement. 

Offerten nebft Photographie 


erbittet 
8. Borchardt, 


3034) Memel. 


* Schweizer Penſionat in Ber⸗ 

lin, Leinzigerſtraße 132, ems 

pfiehlt feine elegant möblirten Zim ⸗ 

as ſo we we Wohnungen, auf 
age und Wochen, mit un 

Pen ſion. Bendt-. 


um 1. Octob . iſt in mein 
gu * 


Commis, welcher gute Empfehlungen dat, 


zu beſetzen. 
Elbing, den 15. Juli 1873. 
3283 F. Haarbrücker. 
Su ee 
4 1 I Koch der als Bac 


Kell ſowie 
miese verſteht, geſucht. Franco⸗Offerten 
entgegen. 


unter Einſendung qu. Sum 
3336) Babnhofs-Reftaurateur. Kon 
in ausge älterh. ) 


d un 


5 1 weiſet n. d. Gef. Bur. 25 
reie Lehrervereinigung 
im Kreiſe Roſenberg. 


Die am 28. Juni d. J. vielerſeits drin⸗ 
gend gewünſchte außerordentliche. 
Hauptverſammlung wird am 
30. Juli er., von Morgens 10 Uhr ab, 
in Schlüter's Hotel in Roſenberg ftattfinben. 
Alle Mitglieder unſerer Vereinigung 
und folche, die es werden wollen, wer⸗ 
den hierzu freundlichſt eingeladen. 

D orſtand. 


er V 
bucert und Feuerwer 


Sonntag, den 20. d. Mts., Nachm., an den 
Finkenſteiner Moosbänken. 
Gedielter und überdeckter . 
3 ho Pr Perſon 5 Gr, Kinder u 
U 
1 WB Pr., den 16. Juli 4573 
Das Eomite. 


Actien⸗Brunerei Kl. Hammer. 
Heute 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. F. Keil. 


Seebad Zoppot. 


Donnerſtag, den 17. Zuli, 
chmitt. 5 urs 


Concert. 


R 200 — 28 1225 erg 
n 

n 

81 3368) H. Buchholz. 


ine Meſſingkapſel von einer Wagenachſe 
E iſt entweder I der Stadt oder auf dem 
Wege nach Schidlitz verloren worden. Mies 
885 


derbringer erhält eine Belohnung F lei 
gaſſe No. 21. E & * a 


SEK n 
jet dem Dorn 6 . — 

ge urtstage > 
2 bonnernbes 908, daß das ganze L... 


n 


D Verlag 
r . Naben u Ba 


